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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 61.
Dienstag den 15. März 1904.

(989) Z, 4460.

ßonkursausschreibung
silr die Aufnahme in die k. k. Landwehr»

ladettenfchnlc in Wie«.

M i t Beginn des Schuljahres 1904/1905
(1. Oktober) werden in die Landwehrlabetten«
schule in Wien, welche aus drei Jahrgänge»
und einem einjährigen Vorbereituugsturs be«
steht, in den 1. Jahrgang und den Vor«
bereitnngskurs znsanlmcn beiläufig 130 Aspi-
ranten zurAufnahnic gelangen. I n den 2. Jahr«
gang können nur insoweit Aspiranten aus<
gcnonlme» werden, als Plätze verfügbar sind.

Eine Mfnahine in den A. Jahrgang smbet
nicht statt.

Die Aufnahmsbedingungen sind im all»
gemeinen folgende:

1.) Die Staatsbürgerschaft in den im
Äeichsrat vertretenen Königreichen und Länden,.

2.) Die Physische Eignung.
3.) Ei» in jeder Beziehung befriedigendes

sittliches Verhalten, makelloses Vorleben,
4.) Für den I. Jahrgang:

das erreichte 15. und noch nicht über-
schrittene 18. Lebensjahr;
für den 2, Jahrgang:

das erreichte 16. und noch nicht über»
schritten? 19. Lebensjahr.
'Daß Alter wird mit 1. September be-

rechnet.
I n rücksichtswiiidigen Fällen bilden Alters,

disfercnzen bis zu vier Monaten lein Hindernis
für die Zulassung zur Aufnahmtzprüfung. Die
Erteilung weitergehender Nachsichte» ist beui
Ministerium für Landesverteidigung vorbc»
halten; für den Eintritt in den 1. Jahrgang
der Lanbwehrkadettenichule wirb jedoch un»
bedingt das erreichte 15, Lebensjahr gefordert.

Die Assentierung der aufgenommenen
Ajpiraulen findet erst »ach vollständiger Absol-
vienmg der La»dwet>rkadette»schule, das ist
beim regelmäßig»»! Änstritl aus derselben, statt.

5,1 Für de» 1, Jahrgang:
der Nachweis einer mit mindestens <ge>

nNgenbem» Erfolg absolvierten b. Klasse*,
f»r den 2. Jahrgang:

der Nachweis einer niit wenigstens «ge-
nngeildcm» Erfolg absolvierte» 6. Klasse
einer Realschule oder eines Gymnasiums
oder aber des entsprechenden Jahrgangs
einer diesen Scinile» gleichgestellten Lehr»
anstalt.
Bewerber, welche nur vier Mittelschule

/lassen absolviert haben, werden ausnahms-
weise gnr Ausunhmsprüfung in den 1. Jahr
gang zugelassen, weun das Schulzengnis in
allen in Betracht tommcnden Unterrichts-
fächern mindestens die Klassisikationsnoten
«befriedigend (gut)» aufweist,

Von ungenügenden Klassifilationsnoten in
der lateinische» oder griechischen Eprachc wirb
abgesehen.

Desgleichen weiden auch Absolventen der
mit Verordnung des Ministers für Kultus und
Unterricht vom 2l>, Juni 1903, g. 22.503, er-
richteten, mit Bürgerschulen verbundenen spe-
zicllen einjährigen Lehrlursc ausnahmsweise
zur Aufnahmsprüfung in den 1. Jahrgang zu-
gelassen, welche entweder einen solchen Lehr«
furs mit deutscher Unterrichtssprache, an dem
auch das Französische obligat gelehrt wirb,
oder aber einen Kurs mit uichtbeutschrr Unter»
richtssprache, an dem sowohl die deutsche als
auch die französische Sprache obligate Unter»
richtögegenstände sind, mit mindestens <be-
flirdige»dem» Erfolg absolviert habe»,

6,) Die befriedigende Ablegung der Nuf«
»ahmspriifung**.

Für den Eintritt in den I . Jahrgang der
Lttndwehrladetteiischule erstreckt sich die Auf-
liahmsprüsilng aus die Gegenstände: Deutsche
Sprache, Arithmetik und Algebra, Geometrie
und Gcometralzeichiiru, Geographie, Geschichte,
Naturgeschichte, PhiM und Chemie, und zwar
in jenem Umfang, in welchem sic in den be»
treffenden Klaffen einer Mittelschule zum Vor»
trag gelangen,

Für den Eintritt i» den 2. Jahrgang er»
streckt sich die Aufnahmsprüfuny auf sämtliche
Unterrichtsgegenstände (auch militärische) der
Laudwehrladetteuschule, welche im 1. Jahr»
gang gelehrt werden.

Aspiranten, welche den Anforderungen der
Aufnahmsprüfuug nicht entsprechen, können
mit Zustimmung der Angehörigen in ei«en ein»
jährigen Vorbereitungsturs eingeteilt werben,
»ach dessen Absolvieruug sie in den I. Iahr»
gang aufsteige».

Die Angehörigen habe» in de» Aufnahms«
siesuchen zu crlläreu, ob sie mit der eventuellen
Einteilung des Aspiranten in diesen Kurs ein»
verstanden sind oder nicht.

7.) Die Übernahme der Verpflichtung be-
treffs Verlängerung der Präfcnzbieustpsiicht im
Sinne des § 21 des Wehrgesehes.

8.) Die Übernahme der Verpflichtung, für
Unschasfung und Erhaltung der vorgeschriebenen

* Piival!chü!sl linde», um M l l g t Zeugnis!' zu
«langen, sich «chtzelliy dei Prüftma an einer üsfml lichen
Mittelschule zu unterzieht!!.

" Hi» N>lfnalM»prl,fu!lue!i fmdr« im ^a!,lt !^»4
in der gt i ! vom 2l», bi« »h, «^»ft ^ N .

Nusstattungsgegenstände aus eigenen Mitteln
zu sorgen.

9.) Der rechtzeitige Erlag des für Schul-
zwccke bestimmten Beitrages (Schulgeldes),
und zwar:

») Für eheliche oder legitimierte Söhne von
Offizieren aller Standesgrupftcn, evan-
gelischen und griechisch-orieutalische« M i -
lltärgeistlichen, Militärbeamten, Militär«
kapellmeister», Unteroffizieren und in leine
Rangllasse eingereihten Militärgagisten
des aktiven, des Ruhe« und Invaliden»
ftandcs deö Heeres, der Kriegsmarine und
der Landwehr 24 X jährlich:

d) für eheliche oder legitimierte Söhne von
Offiziere» in der Reserve und in der nicht«
aktiven Landwehr, von Offizieren im Vcr»
hältnis «anher Dienst» (ohne Ruhegenuß)
uud <in der Evidenz der Landwehr», von
unter ») genannte» Geistlichen und Ve>
amten des l. u. l. Heeres, der Kriegs«
marine und der beiden Landwehren, und
zwar der Reserve, des nichtaktiven Stan-
des, des Verhältnisses der Evidenz und
des Verhältnisses «außer Dienst», bann
von Hof» und Iivilstatsbeamten und von
Hof» und Zivilstaatsbedienfteten W l i
jährlich;

e) für Söhne aller übrige« Bewerber 120 X
jährlich.
Das Schulgeld ist von den Angehörigen

der Zöglinge in zwei Raten und im vorhinein
am 1. Oktober und am 1. April jedes Jahres
bei der Kassa der Landwehrladettenschule un»
bedingt zu erlegen.

Der Echullommandant tann den minder
bemittelten Zöglingen oder Angehörigen der>
selben in berücisichtigungswürbige» Fälle» ge.
statten, das Schulgeld iunerhalb bell Schul-
jahres in Monatraten zu erlegen.

Unter besondere» rücksichlswürdigen Ver>
hültnisse» und dem Nachweis der Mitellosigleit
der betreffende» Eltern oder Erhalter der
Zöglinge, kann um einen Nachlaß vom Schul-
geld eventuell selbst um die Befreiung von der
Mahlung des ganzen Schulgeldes beim Mini-
sterium für LandeSvrrteidiguug die Bitte gestellt
werde»! die diesMige» Gesuche sind beim
Kommando del ^anbwehlladettenschulc einzu-
bringen,

10.) Solche Zöglinge, welche Eignung,
Lust uud Liebe für die Neilerwasfc besitzen
und nach ihrer Ausmusterung über eine blei»
benbe Zulage von mindestens 40 « per Monat
verfügen können, erhalten in der Landwehr«
kadettenschule ihre kavallcristischr Ausbildung
in einer eigenen Kavallerieabteilung und werden
»ach Absolvieruug der Schule, nach den°
selben Grundsätzen wie die zu den Laudwehr«
fuhtruvpe» ausgemusterten Zöglinge, - zu den
berittenen Landwehrtruppen eingeteilt.

Die nach beigesetztem Formular ausgefer-
tigten Nufnamsgesuche sind bis längstens Ende
Jul i l. I . beim Kommando der l. l. Landwehr-
ladettenschule in Mien <III., Noerhavcgasse 35)
einzubringen.

Denselben sind beizulegen:
1.) Der Tauf(Geburt)schein;
2.) der Heimatschei«;
9.) bus von einem aktiven graduierten Arzte

des t. u. l. Heere«, der Kriegsmarine, der
k. k. Landwehr (mit Ausuahiue der Ärzte der
Landwehrlabettenlchule) ober l. u. Landwehr
auszufertigende ärztliche Gutachten über die
körperliche Eiguung des Vewerbers für die
Militärerziehung;

4.) das ganzjährige Tchulzeugnis für daß
Schuljahr 1902/1903 unb die Zeugnisse für
beide Gemefter des Schuljahres 1903/1904";

b.) das Impfzeugnis sbiefes nur bann,
wenn die Impfung nicht schon im Gutachten
lPuntt 3) bestätigt ist);

6.) das von der politischen ober von der
Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Be»
Werbers ausgestellte Sitteuzeugniö (dieses nur
bann, wenn im Schulzeugnis die entsprechende
Angabe über baS befriedigende sittliche Ver-
halten mangelt, oder wenn der Eintritt in die
Kadettenschule nicht unmittelbar aus einer
öffentlichen oder mit dem Rechte der Öffentlichkeit
ausgestatteten schule erfolgen sollte).

Unvollständige oder verspätet einlangende
Gesuche werbe» nicht berücksichtigt.

Nach Beginn deS Schuljahre« findet lein«
Aufnahme mehr ftalt.

Die iu dcu Vorbereitungslurs u»d i» die
ersten 2 Jahrgänge neu aufgenommene«
Zöglinge werden vor dem Beginn deS Unter^
richteö 4 bis 5 Wochen der ersten militärischen
Ausbildung unterzogen.

Nähere Nuslünfte über die Aufnahme in
die Landwehrladettenschule lönne» beim Kom-
mando derselben eingeholt werden.

Wien, im Februar 1904.

Vom t. k. Ministerium für Landes»
Verteidigung.

* Nenn dtl «lspnant eine Mednhollmailpi-üium,
abzule«-n h«t. s» ls, -in Inttrimsjeugni« be<,u!chl!th«?

Fsimuwr.
An

das Kommando der k. k. Landwehr-
kadcttcnschule

Stempel i»

Krone). «»eu

Ich bitte um die Aufnahme meine«

Sohnes Edmund N. in den 1. (2.) Jahrgang
der l. l. Landwehrtabetteuschule.

AIs Aufnamhsdolumente lege ich bei:
») Tauf(Geburt)scheiu meines Sohnes

Edmund;
!>) den Hcimatschein desselben;
u) das militär-ärztliche Gutachten, und
ä) das ganzjährige Schulzeugnis für daS

verflossene Schuljahr und die Zeugnisse
für beide Semester des Schuljahres
1903/1904.

Ich erkläre, daß mir die Bestimmungen
der Vorschrift über die Aufnahme von Be-
werbern in die k. l. Lmidwehrlabettenschule be-
lannt sind und verpflichte mich, allen daselbst
gestellten Bedingungen genau nachzukommen,
falls mein Sohn iu die Kabetteufchule auf-
genommen wird.

Sollte mein Sohn dm Anforderungen der
Nnfnahmsprüfnng ftr den 1. Jahrgang nicht
entsprechen, so bin ich mit dessen Einteilung in
den Norbereitungölurs (nicht) einverstanden.

Schließlich füge ich bei, baß ich meinem
Sohne Edmund während ber Frcauenrierung
der Kabettenschule eine monatliche Zulage von
, . Kronen zuwenden werbe, (Eventuell: «bah
ich meinem Sohne eine bestimmte Zulage zu-
zuwenden nicht in der Lage bin»).

N.. am . . ls» 1»<jz.

N. N.

(Angabe her Adresse des Bittsteller».)

A n m e r k u n g :
1.) Das Gesuch uud das ärztliche Gutachten

find mit einer Vtempelmarle von 1 X, die
übrigen Beilagen des Gesuches, wenn sie nicht
schon gestempelt sind, mit einer Stempelmarle
von 30 li zu versehen,

2.) Mangelt im ärztlichen Gutachten die
Bestätigung der Impfling, fo ist auch daS Impf-
zeugnis beni Gesuch beizulegen.

3.) H»t ber Bewerber baS ganzjährige
Schulzengnis noch nicht erhalten, so ist das
halbjährige dem Gesuch beizuschließen uub das
ganzjährige Zeugnis bei ber Einberufung zur
«ufnahmsprüfung der Prüfungskommission vor»
zulegen.

(1045) g. 5280?

Kundmachung.
Aus Grund des letzten offiziellen Tier»

seuchcn ° Ausweises der Landesregierung in
Sarajevo findet die Landesregierung zufolge
Erlasses des l. l. Ministeriums des Innern
vom 9, März 1904, g. 10.693, betreffend den
Verkehr mit Vieh aus dem Okkupationsgebiete,
nachstehende Spernnahnahmen kundzumachen:

Wegen des Bestandes der Schweinepest
da» Verbot der V i n f n h r v o n Echweinen
aus den Bezirken Nrita, Dervent, bosn. Krupa,
Priedor, Pinjavor, Savskimost und Teöanj.

Tie Nestimmungen über die Einfuhr von
geschlachteten Schiveiuen im unzerteilten Zu»
stand« aus den wegen Verseuchung gesperrten
und von untergewichtigen Schweinen au«
seuchenfreien Gebieten, bleiben auch fernerhin
in Kraft.

Diese Verfügungen treten
am 15. M ä r z 1904

in Wirksamkeit au Stelle der Kunbmachunu
vom 13. Jänner 1903, Z. 733, welche hiedurch
auher Kraft gesetzt wird.

Übertretungen dieser Sperrverfügungen
»verdeu nach de« Gesetze vom 24. Mal 1883,
R. V. B l . Nr. 51, geahndet.

Transporte, unter welchen auch nur ein
an der genannten Seuche krankes Stück eln-
langen sollte, werden an die «ufgabsstation
zurückgewiesen werden.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 14. März 1904.

fct. 5286.
Razglas.

Na podstavi xudnjogu nradnega isikaza o
fcivinskih kuguh dežolne rlade v N»r»jeve in
j« deželna vlnda ralöd nip.pisa c. kr. miniBtr-
stva za notnuije Htvari y. dna 9. mnrca 1904.,
St, 10.(593, ukreuila razglaiiiti nantopno saporne
odredbe o proraetu z živino ia oknpacijnk<j<ja
ozemlja:

Zaradi nvinjnke kuge je p r e p o v e d t t u o
u v a ž a t l p r a š i č e h okrajov Brdka, Dei vent,
Hon. Krupa, Priudor, Prnjavor, Bavski roo.it in
Tešanj.

DokxSila o uvažanju zaklanih praiidev v
nerazsekanem stanju iz okrajev zaprtih radi
okuženja in praiifiöY pod teio ie kuge prostih
okrajer ustanejo lo nadalje T T»IjaviKisti.

"•• .. m M H — — — — — ... • —

Te odredba ntopijo ,
d n e 16. m a r c » l9ö*^t $•?

v veljavnost namesto rasgl»8* e
 <veli<

r''*
utiarja t. 1., fit. 733, ki je « ^ xf, « V

Preatopki teh «ftpoinib o d r * » ^ i«
nujejo po zakonu z dne 24. »*J9 .
zak.6t .öl . . ^

Transport!, med katenmi bi *° a,
BHino en na umenjoni kugi ^°'*n

«ivrnejo nazaj na oddajno po«wJ^ -y, ,

C. kr. deželua vlada za Kr*J[
V Ljubljani, dne U. "^'^L^isi

__ ._——rjsgiO/'

(looo) 3 Y '
Dražbeni oklî  ^

Po zahtovanju tirjajoö®^*tojk* *
dr. Valentina Krisperja, 0 ( i r

Ljubljani, bo .
dno 16. m ä r e n I 9 0 * ' ^

ob pol 10. uri dopoldno, V* ^
ozuaraenjoni sodniji, v iz^1 J ber"?

zeinljiM vlož. št. 73, 70 iu 7 4 s t
b ij0e'' ;

obstojeöih iz hiänc ftt. M lU ^vî
vilke 37 z vrtom v Cerklj^1' j t j ^
4 vrtov, ß njiv in 1 gozda • F f l /
vred, ki sestoji ia 1 kobil«^1*
burve, 1 zeleznoyu plugA»
čistilnega atroja. , - ^ f

Nepremičninam, ki ji« Je ^«ö1^
dražbi, so doloöene vrtMlnosti u ..̂  \
ua 730 K in na 180 K, Prl ,
na 74 K. jjtf.J

Najmanjäi ponudek »nft «fÔ ,
67 h; pod tem zneskoro »e J.fl £ Jtî

Dražbene pogoje in '.l.sV0.jfl>j*
tiöejo nepremičnin (zeinlj'8 ; ^
izpiaek, hipotekarni izpise»i j ( ^
katastra, cenitvcne z aP\8? o reÄ
smejo tisti, ki žele kupiti» R.^i^
pri Bpodaj oznaruenjeni ß 0 ( 1 . j .
St. 5, med opravilnimi u r a o 3 'rjpi^

Pravice, katere bi & Jĵ ji "j
dražbe, je oglasiti pri *° ^ P f

pozneje v dražbenem °"f ^ •'
začetkom dražbe, ker b1 „^
ne mogle razveljavljati S le .
miönine same. , Jo«%

O nadaljnih dogodkih <*r ^
postopanja se obvestijo oflö jj'ps*fi;
imajo sedaj na nepreuiiö»1^ ^ ^ ,
ali bremena ali jih ^ 0 ? ^ ^\t
dražbenega poatopanja, t e J pit' ^
nabitkoni pri sodniji, k* . oit*

l'i
stanujejo v okoliSu »PodaLjo [%
njene sodnije, niti ne imenlJ pô 1

sodnein kraju s tanujo^ .,
SČenca za vročbe. ^*1

C. kr. okrajno sodii^ ^ y
odd. Ill, dne 8. jauuvarj» ^ ,j

— _ - — — • " '^«fl 0"/

(1041) J ? L ^

Oklic. y.
Zoper a) Marijo Ökerj»1"1! C^.

b) Jero Urankur in J»t lC ^ .̂
oziroma njihove dwliöe '".' n^",J:
Bledniko, katerih bivali^e Jfl j ^
stu se podali pri c. kr. oW^ töf

v Kamniku ad a) po ^ 1*^ f p
posestnici na Homcu; ft(^ po .̂ja<
tarini Urankar, poseatni«1 .^tffj '
tožbi zaradi izbrisa ^^^yül y

Na podstavi tožb se je ^ 0 ^ ' t)
za ustno sporno razpr* y 0 «yO '̂

na dan 18. m a r c *
ad b) i f l ö ' y

na dan 2 2. marc» *^j l

ob 9. uri dopoldne, p1^ **^ •*
menjeui sodniji, v izbi ^" ^^j *'

V obrambo pravic p0J» "„ <
poatavljata za skrbnika ff0.^ jap*^
Jurij Vavpeti^, poseatm* pete^ul'
Preäerjah; ud b) Toi«»?• * p y
sestnik in župan na Se*1

 pCö ^,,./
niku bodeta zaatopala t 0 J e

j l 5 tf^
inenjenih pravnih » tVÄre^ior »e îeP
nevarnost in stroške, doK ĵ e*1

ne oglaBe pri sodniji a " ^i
pooblaäöonca. ., y "p&

0. kr. okrajna sodmj» ^ '
odd. II, dne 24. februarj»
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^ hma Dnitationskundmachung
^ w a i H ^ t drr auf den Ncichsstraßen deö Vaubezirlcs Laibach pro 100^ auSznführcndl'A

""ten l i . Abteilung (Steintonstrultion) und der Bauzeuglieferung für denselben
Baubezirl.

^ ^ . Auf der Wieucrstraße:
"̂»e von ^ " ^ " ^ " " ber Stützmauer im Kilometer 22-4 uud 23 6 in Lulowitz i,n

2, ^..' ' !7>X) l(
^ 3, N̂ s " ! ^ " ^ l o u der Stütz- und Ufermauer inl Kilulneter 29 - 8 in. Betrage von 500 .
'°3t»o„ / ^ " ' l r u l t i o n der Stützmauer im Kilometer 3^ 0 in Trojana im Ne>

^ t l t i 42 ^ " l t r u t t i o n der Stützmauer und der Einlausslügel des Durchlasses im
") N ^bava im Vetrage von 950 »

' "onstruktion der Stütznllluer im Kilometer 42 4 in Zabava im Betrage von 2100 »

,, L. Auf der Loibler Straße:

^ a i»^N?^"" l t "on gepflasterten Mulden zwischen Kilometer 0 2 und 0 8 in
»«« ?,) l>7rs"^ """ " 0 0 I I

^ ' l>>> U.. "^ ""es UferschuhbaueS zur Sicherung der Zeierbrücke in Zwischen.
"riiage von 2600 »

('.Auf der Tricstcrstrahe:

'" ^ t t o u ^ " " s l l u l l i o n von drei Stützmanern zwischen Kilometer 23 2 und 23 4
' - 2300 l l

l>. Auf der Agramcr Straße:

"'W vo,,^""uerung der Parapete an der Vrllcke im Kilometer l»'> 2 bei llilava im
' ' bü0 K

^»Velck « 1^. Vauzeuglicfcruug:
<«,! ^ l > l s ^ " > " u g von Straheubauzeug für den Naubeznl Laibach im Betrage von 450 K
W ^ l t beL N ^ ^ " ^ ^ ^ ^ vorstehend angeführten Arbeiten, bczw. Bauzeugliesrrung wird iu>

l̂!a»)!»-s»" r ^ ^ ^ k u l t l l t s der l. l, L a n d l s r e g i e r i l n g im neuen Landesregierungs'
°̂>. " ' U M , im I I . Stocke, eine Minuendu-Lizitatlon

^ "^ um <, a ' " 2 l i . M ä r z , 9 0 4
^ ^ ^ ' U y r vormittags, abgehalten werden.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen, daß jeder, der für sich
oder ale legal Bevollmächtigter für einen anderen lizitieren w i l l , vor dem B e g i n n e der
mündlichen Verhandlung ein Vadium im Vetrage vou fünf Prozent des Fiötalpreises von dem
Objelte, für welches ein Anbot beabsichtigt wird, zu Haudeu der Lizitationskommission zu erlegen
oder den Erlag desselben bei irgend einer hierländischen Staatslasse durch einen Legschein nach«
zuweisen hat.

Es können auch schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der allgemeinen Vaubediugnisse ver«
faßte, mit dem 5proz, Vadium belegte und mit einer 1 lv-Stemvclmarte versehene Offerte gestellt
weiden, welche jedoch vor B e g i n n der mündlichen Verhandlung bei dem genannten Bau-»
dcpartemenl überreicht oder dorthin portofrei übersendet werden müssen.

Die diesfälligen Vauelaborate sowie die allgemeinen und speziellen Vaubedingnisse können
vonl 15. März Il1l)4 an täglich bis zur Verhandlung in den gewöhnlichen Amtsstundcn bei dem
obgeuanntcn Bandepartcment eingesehen weiden.

Von der k. k. Landesregierung fur Drain.
Laibach am 10. März 1904.

(1005) C. 1. 59/4, 61/4
1. ~

Oklic.
Zoper 1.) Janeza in Jero Sinkovec;

kočarja v Brezovemdolu St. 36; 2.) Ja-
neza Mausser, posestniku iz Komuca
öt. 11, sedaj v Ameriki, katerih bi-
valiäce je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v /užeinbcrku
ad 1.) Mariji König, zasebnici iz Ba-
kerca at. 1 ; ad 2.) Magdnleni Mausser,
posestnici iz Komuca St. 1, \>o^ Ivanu
Gregorčiču, c. kr. notarju v Zužem-
berku, tožba zaradi ad 1.) 527 K 94 li
a prip.; ad 2.) 3-10 K a pi'ip. Na pod-

atavi tožbe določa ne narok za ustno
razpravo

na d a n IB. m a r c a 1 9 0 4 ,

ob Ü. in 10. uri dopoldne.

V obnunbo pravic toženih ee po"
stavlja za skrbnika gospod Joaip Pod"
boj, pose.stnik v Zužtmibcrku. Ta skrb-
nik bo zastopal tožene v oznamenjfirn
pravni stvari na njili nevarno.st in
stro&ke, dokler se sami ali no oglase
pri sodniji ali ne imenujejo poobla-
ščenca.

C. kr. okrajna soduija Žužembork,
odd. I, duo 10. raarca 1904.

AnZe igeblatt.

Boehen in dritter Auflage'erschienen:

Die Schulrevisionen
Handreichung für Schulaufsichts-

beamte und methodische Winke
für Lehrer.

Von TDa.eod.ox DE3:a,-va.:££e.

'ÄssPreiu: K U—, mit Postzmioiiduug K 320. =====
Zu bexiel.en tlnrch (1022) 3-1

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibuch.

Unentbehrlich i n ^
j«d«r Küche»

Sofortige Bereitung
bester Bouillon.

Verbessert Suppen,
k Saucen, Gemüse etc Fleisch»

Extract«

&r Beifiiras 1 V i t t t e !
Da» erprobte und anerkannt gute, die Fresslust befördernde (1042

für Rinder, Schweine, Schafe und Pferde ist zu haben im Alleiu- und
Wiederverkauf bei den Herren: J. R. HoCevar, Apotheker, Obeiiaibacb;
D. Ranzinger, Gottschee; Franz Piöek, Reifnitz; Ivan Majdič, Krainburg.

an alle Kahlköpfigen, sowie an solche,
die an Haarausfall leiden.

Bitt«*, schreiben Sie »usort, wenn Sie von dieser Vorzugsofferte
Gebrauch machen wollen, denn diencH Inserat erscheint nur ciuinal.

Ich bin im Be»iu einet) ganis hervorragend wirksamen Haarwuchsmittel«,
welcheB infolgo dor sicheren Erfolge, die in vielen Tausenden Füllen damit erzielt
wurden, unfehlbar genannt werden könnte. Ich kann behaupten, daß dioHes
Mittel da« boste ist von allen, die überhaupt existierun.

Um Sio von dieser Behauptung überzeugen zu können, bin ich bereit,
wenn Sie mir Ihre genaue Adresse einsenden und 20 Heller in Briefmarken bei-
fUgen, Ihnen von diesem llaarerscouger

eine Dose umsonst
zu «enden. Sie können sich damit von der großartigen Wirkung meines Präparates,
welchen von keiner anderen Firma verkauft werden darf, überzeugen und bleibt I
en Ihnen dann, wenn Sie sehen, daß die Haare anfangen zn wachsen, frei gentellt, I
Hich noch ein weiteres (Quantum von mir senden zu lassen. I

Dieser Aufruf ist für jedermann, Damen und Herren, alt und Jung, die I
schon andere Haarwuchsmittel angewandt haben und damit keinen Erfolg j ^ " 0 1 1 ' I
sowie auch für die, welche noch kein Mittel brauchten. ( , I I

Unser Haarereouger vorhindert da« Ausfallen der Haare entfernt aie I
Schuppen, gibt vorzeitig grau gewordenem Haar die urfiprünghehe n a t " M I «" e I
Farbe wieder, vertreibt das Jucken und befordert das Wachstum vor.Augen- I
brauen, Wimpern, Schnurrbart und Hart, H«»wie a n s dem U ^ M e , ^ ° ^ ' I

VerHiiumeu Sie in Ilircm e igene« IntereNNe Ja niebt, Ihre I
AdreNHe nebat 20 Hel ler Briefmarke« tür v°r*^'»°*™**?
mich ein*n»en«lei., denn dle«e« Inaerat eritolielut nur e inmal.

I D . S c h ö n , W i e n , VI., Gumpendorferstrasss Nr, 35,
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Versuchen Sie den'.

echten
Kräuter-

likör
.Fioiiaii'

ffrossartlg in Ge-
schmack u. hygle-
nlseher Wirkung.

Hrwärmt und belebt den Körper.

Fördert Appetit und Verdauung. !

Verleiht eine gute Nachtruhe.

Krainische Pflanzendestillation

„Flaiian*"
l<%enlt\nior: (iJ) Gl !

Edmund Kavčič in Laitach.

K S £ * 2 lAi-A)ha\>i:\ 4'iner guten THWM» Tee,
^ j f ö ß p vorlaugt überall «U»n feiunteu und

INDRA TEA
m Q >IrJunge ausdcji fein-

sten Tee* ('liiuRH, IuilJfus nudOylour
Ktrhl nur in Original-i'aketüii.

Mt'|i(.t.i durch I'lukui« evHichtlicti.

INDRA TEA IMPORT COMPANY, TRIEST.
Hauptdepot t>fi Josef Anöik, Apoiliükur

iu Relsnltz. (.3HÖ3) 2tS 2it

Eiu, event, track zwei liiibael*

H u r t e Monatzimmer
mit Hopamton) Eingang Hind zu verinieteu i

Bleiweisstrasse 20, III. Stack, links.
! (991) 6—8

Epilepsie. Wer an Fallsucht,
Krumpfen und and.
nurrUsea ZuutRuden

leidet, verlnnge Broschilr« darüber. Erhältlich
gr.'itU und franko durch die Privil. Schwauen-
Apotheke, Fraukfnrt. a. M. (802) 6 2 — 3

Verlag von Alfred Coppourath (H. Fawelek)
in RunrenHlnirg.

Fastenküche
odor

prakt. Anleitung zur Bereitung von
330 Fastenspeisen.

Zugleich «in Anhang KU jedem Kochbueho
von

«oit vielen Jahrtn lUarrbofakUcliio.

•<iö. Aufl. — l'rois brosoli. 0 0 Heller.

till l'orl'tFi'bm'ii ertolgt tnuiklarlo Zdnninluns unter
lirauzLuiui von: (Pü'j

lg. v. Kleinmayr S Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach,

Reines, fleissiges

Kiuihi
wird für ein Hnu.sehaft.shau« | j f e w i t o l i t .

OHorto mit ZcugniHKon, eowio Angabe der

Fähigkeiten uud Lohuansprüche an Dr. E. M.

poste reatant« Fiume. (976) 3—B

M
(80) 1Ö-8

T>i«3 besten

englischen Kutschenlac^
sowie Lacke zu verschiedenen Zwecke11

verkstufi. HUI Inllig'stfn ^š

ADOLF HAÜPTMA0
Erste krainische Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Glaserkitt-^j[

1« JLaftbacli. J ! 2 ^

Pjlfente
, . , , , , — . - i, ,,.n«.—'——'^^_ »/• i

MHüter- nml Marfceuseliuia in a»en ^ S ^ I
wirkt rateul • Auwult lugentear *• $1 ],:
Wi«u, 1., MasiinilianstrnOo Nr. 6. — S e ( ö ^ '

Piitsntiaclia lätig-, * ^ ^ ^

Warenhaus - Eröffnung.
P^^ loh beehre mich höflichst anzuzeigen, daß ich in Laibaoh, gegenüber der Franaiakanerkirche (an A*r

Ecke der Peters- und MikloßicstraOe), ein

modernes Warenhans in Mode-Manufaktur, Tuch- mist Leinenwaren
«e îta £ £ B * o » und « H » * a « * * a i l l erbaut habe und dasselbe gegen Mitte d. M. eröffnen werde. ^i

Verbindungen mit den ersten Fabrikshäusern setzen mich in den Stand, den verehrten P. T. Kunden in dem 8
vollständig neu sortierten Warenlager das Beste zu möglichst niedrigen, festgesetzten Preisen abgeben zu können. ^

Mein seit 22 Jahren unter der Trantsche Nr. 2 (an der Ecke des Rathausplatzes) bestehendes Detail - Geschäft
unverändert weiter geführt, während ich mit meinem Engros-Geschäft in das neue Warenhaus übersiedle. ^t

Muster-Kollektionen von neuesten Modestoffen werden den geehrten P. T. Kunden auf Wunsch gerne franko zu0ef tflu
Gelegentlich dieser Anzeige danke ich verbindlichst für das mir geschenkte Vertrauen und bitte gleichzei^

unveränderten Zuspruch sowohl in meinem bisherigen als in meinem neuen Unternehmen.

Laibaoh am ». Mär* 1904. ^**^±***—^^^^ FOllS Urfjfl̂

VollfcomMneia
frisch sortiertes Lager für Frühjahrs- und Sommer - Saison in Herren-, Knaben- und Kinderkleidern, sowie aueb
in Damen-Konfektion. Wegen überhäuften Warenlagers und Maugels an Platz bin ich schon jetzt bereit, die Ware
zum Selbstkostenpreise zu verkaufen.
Über 4000 Stück Herren-Stoffanzttge von K 10'— aufw. bis zur allerfeinsten Ausführung.
Über 1500 Stück Knabenanzüge von K 6"- aufw. bis zur allerfeinsten Ausführung.
Über 3000 Stück Kinder-Kostüme von K 2'— aufw. bis zur allerfeinsten Ausführung.
Über 1000 Stück Überzieher, Sportröcke und Havelocks von K 8*— aufw. bis zur allerfeinsten Ausführung.
Über 2000 Stück Hosen, modern gestreift, schönste Muster, von K 4*- aufw. bis zur allerfeinsten Ausführung.
Über 3000 Stück letzte Neuheit in feinster und elegantester Damen-Konfektion, Jacken, Mäntel, PaletotB und Krage»

zu jedem Preis, wie auch schönste Damen-Kostüme, Battistkleider und reizende Blusen.
Grosse Auswahl in allerfeinsteu englischen, französischen und Brünner Schaiwolistoffen für Massordres,

welche in Wien auf das feinste schnellstens ausgeführt werden. Auswahlsenduna überallhin, auch ohne Nachnahme
sowie Zahlunga-Erleichterung. Um zahlreichen Zuspruch bittet hochachtuugsvollst

Englisches Kleidermagazin
Laibaoh, Hauptplatz 5.

Kapainacßija & Bondy

Oroslav Berna&ovic
(975) 12—3 aeBohäftsleiter. _ ^ < ^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y l k F e d , B a m b e r g


